
MEDIZINISCHE NOTFÄLLE IM 
SCHULUNTERRICHT. DANK SYSTEM 
WIRKSAM UND SICHER HELFEN.

Emergency Services

Medizinische Notfälle im Schulunterricht sind eine Realität. Entsprechend müssen Verantwortliche dafür besorgt sein, 
dass während des Schulunterrichts angemessen auf medizinische Notfälle reagiert werden kann. JDMT unterstützt 
Verantwortliche dabei, dieser Verantwortung gerecht zu werden – als schweizweit einziger Systemanbieter für Erste 
Hilfe im Schulunterricht.

 Erste Hilfe im Schulunterricht als System umfasst:
 >  Konzeptioneller Rahmen
 >  Hilfeleistende und ihre Ausbildung
 >  Hilfsmittel wie AED, First Aid-Manual und Checklisten
 >  Telefonischer Fachsupport 24/7
 >  Qualitätsmanagement-Massnahmen

Verantwortliche für den Schulbetrieb (Schulleitung, Klassen- und Sportlehrer) müssen angemessen auf medizinische 
Notfälle vorbereitet sein.

Medizinische Notfälle im Schulunterricht können Ereignisse während des Sports, in der Pause oder im Klassenzimmer sein. 
Sie können aber auch auftreten während Exkursionen, Klassenlagern und anderweitigen Schulaktivitäten ausserhalb des 
Schulgeländes.

JDMT betrachtet Erste Hilfe immer im System. Dazu gehört auch, dass qualifizierte Ersthelfer («Betriebssanitäter») bei Fragen 
während einer medizinischen Hilfeleistung mit einer medizinischen Fachperson von JDMT Rücksprache nehmen können. 
Jederzeit. Zusätzlich kann eine Schule dem gesamten Lehrkörper anbieten, dass die Lehrkräfte bei Fragestellungen ausser-
halb des Schulgeländes, z. B. in einem Klassenlager, ebenfalls jederzeit mit einer medizinischen Fachperson von JDMT 
Rücksprache nehmen können.

Das Risiko, etwas medizinisch Relevantes zu verpassen, kann so deutlich reduziert werden. Zudem gibt dieser telefonische 
Fachsupport den involvierten Personen Sicherheit, dass angemessen Hilfe geleistet wird.

JDMT ist der schweizweit einzige Systemanbieter für medizinische Notfälle im Schulunterricht – innerhalb und ausserhalb 
des Schulgeländes. Im System ist eine medizinische Hilfeleistung wirksamer, sicherer und kosteneffizienter.



« Medizinische Notfälle im Schulunterricht sind eine Realität. Verantwortliche Personen (Schulleitung, Klassen- und 

Sportlehrer) müssen entsprechend dafür sorgen, dass immer angemessen auf medizinische Notfälle reagiert werden 

kann. Die rasche und qualifizierte medizinische Hilfeleistung ist insbesondere bei lebensgefährdenden Ereignissen 

entscheidend. Die Möglichkeit, im Zweifel mit JDMT Rücksprache zu nehmen, reduziert das Risiko, etwas medizinisch 

Relevantes zu verpassen, und gibt den Beteiligten Sicherheit – nicht nur auf dem Schulgelände, sondern auch auf 

Exkursionen und in Klassenlagern.»                                                                              Andreas Juchli, Arzt und CEO JDMT

JDMT ist ärztlich geführt und wirkt für Unternehmen international als medizinischer Gesamtdienstleister.
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JDMT unterstützt Schulleitung, Klassen- und Sportlehrer umfassend in der Organisation von Massnahmen bei medizinischen 
Notfällen. Dazu hat JDMT ein System entwickelt, das bereits sehr erfolgreich in anderen Bereichen der Notfallmedizin und 
der Ersten Hilfe Anwendung findet.

Schulen haben eine besondere Sorgfaltspflicht hinsichtlich medizinischer Notfälle – innerhalb und ausserhalb des Schulge-
ländes. JDMT unterstützt Schulverantwortliche umfassend in der Erarbeitung angemessener Erste-Hilfe-Konzepte. Die Aus-
bildung von qualifizierten Ersthelfern ist fokussiert auf die wichtigsten Notfälle im Schulumfeld. Im Zweifelsfall kann ein 
Hilfeleistender immer mit einer medizinischen Fachperson von JDMT Rücksprache nehmen. Sämtliche Ereignisse werden 
dokumentiert und von einem Arzt von JDMT ausgewertet.

Insbesondere die Möglichkeit, dass Lehrpersonen bei Fragen medizinischer Natur im Schulbetrieb (insbesondere ausserhalb des 
Schulgeländes) telefonische Rücksprache nehmen können, wird sehr geschätzt. Das Risiko, etwas Relevantes zu verpassen, 
wird so deutlich reduziert. Die beteiligten Lehrpersonen wiederum gewinnen Sicherheit.

JDMT unterstützt Schulverantwortliche dabei, stufengerechte Systeme für die Hilfe bei medizinischen Notfällen zu etablieren. 
Leistungsziele werden formuliert, Ausbildungen durchgeführt, Hilfsmittel zur Verfügung gestellt, Fachsupport zugänglich 
gemacht und Qualitätsmanagement-Massnahmen durchgeführt.

Das resultierende System für die betriebliche Erste Hilfe an Schulen ist schweizweit einzigartig. Es ist wirksam, sicher und 
kosteneffizient.
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> Beruhigen.
> Nicht bewegen.
> Hinsetzen.
> Rea-Bereitschaft.

> Realisieren.
> Alarmieren.
> Pumpen.
> Schocken.

> 144 alarmieren.
> Heimlich-
 Manöver 
 anwenden.

> Unterzuckerung?
> Krampfanfall?
> Vergiftung?
> Schlaganfall?

IM NOTFALL MEDIZINISCH WIRKSAM HELFEN!

> Erkennen.
> Beruhigen.
> Nicht bewegen.
> Halsschienengriff.
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5 > Alarmieren & Einweisen
> Kompressionen
> AED/Defi
> Halsschienengriff
> Heimlich-Manöver

> Blutstillung
> Zucker verabreichen
> Bewusstlosenlagerung
> Krampfanfall: Kopf stützen
> Wunden versorgen
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> Antwortet?
> Steht / liegt?
> Schmerzen?

> Kraftwirkung?
> Gefahren?
> Hilfe nötig?

> Herzinfarkt?
> Wirbelsäule?
> Notruf 144?
> Helfer führen.

> Medizinisch 
 wirksam helfen.
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Rettungsdienst benötigt? Notruf 144  JDMT Service Line +41 44 404 51 51

Situation O Bagatellereignis O Schwerwiegendes Ereignis O
 O Mehrere Betroffene O Erhebliche Kraftwirkung O 

Gefahr für Retter, Patient, Umstehende?  O Ja    O Nein Konsequenzen
Jetzt klar, dass Support nötig? 
O Rettungsdienst 144       O Andere Helfer       O AED       O Feuerwehr       O Polizei       O Alarmierung ausgelöst

Patient Haltung O Steht O Sitzt O Liegt
 Bei Bewusstsein O Ja     O Wirkt verwirrt O Nein
 Augen geöffnet O Ja      O Nein
 Atmet O Ja     O Problematisch O Nein
 Hat Schmerzen O Ja      O Nein 
Jetzt Notruf 144 verständigen? Kreislaufstillstand? Herzinfarkt möglich? Wirbelsäulenverletzung möglich? 
Ereignisbeschrieb

Weiteres

Datum Zeit Firma

Patientenangaben

Name

Vorname

Geburtsdatum

Adresse

Telefon

BesonderesWeitere Angaben

Beschwerden O Besser O Unverändert O Schlechter

Entlassen nach O Arbeitsplatz O Hause O Hausarzt

 O Spital     Mit Rettungswagen  O Ja    O Nein

Sanitäter

Name

  O Bei Bewusstsein O Verwirrt O Bewusstlos  
  O Normal  O Zu schnell O Keine ausreichende Atmung feststellbar
  O Bekundet Atemnot O Pfeifen beim Ein-/Ausatmen   
  O Gut       O Kaltschweissig       O Bleich O Schwindelempfinden
  
  Schädel-Hirn-Bereich O Ja    O Nein Wirbelsäule       O Ja      O Nein
  Brustkorb/Bauch/Becken O Ja    O Nein Arme/Beine       O Ja      O Nein
  Blutungen  O Ja    O Nein

Bewusstsein ?

Atmung ?

Kreislauf ?

Verletzungen ?

Einsatzrapport

Ausgefüllte Einsatzrapporte sind vertraulich zu behandeln.

Realisieren O Situation dringlich     O Situation nicht dringlich
 Hauptproblem
 

 Unwohlsein > Wenn 40 Jahre oder älter, dann Rücksprache   O  
  mit Fachstelle nehmen (Stummen Infarkt nicht verpassen).
 Verwirrt nach Sturz > Schädel-/Hirn-/Wirbelsäulenverletzung möglich  O
Entscheiden  Mit Notruf 144 Rücksprache nehmen/Rettungswagen anfordern  O   
 Vorgehen nach Schema Herzinfarkt    O
 Vorgehen nach Schema Wirbelsäulenverletzung    O
Organisieren  Einweisung Rettungswagen organisieren    O
 
Herzkreislaufstillstand > Wiederbelebung mit Thoraxkompressionen/AED   O
Herzinfarkt, Schlaganfall > Patient nicht bewegen > beruhigen > REA-Bereitschaft erstellen   O
Wirbelsäulenverletzung > Halsschienengriff > Patient auffordern, sich nicht zu bewegen   O
Atemwegsverlegung durch Fremdkörper > Heimlich-Manöver > 144 alarmieren   O
Verwirrt > Unterzuckerung möglich? > Zucker verabreichen     O
Bewusstlosigkeit > Kein Trauma > Atmung vorhanden > Bewusstlosenlagerung   O
Krampfanfall > Kopf des Patienten stützen (Schutz vor Aufprall/Schutz der Wirbelsäule)   O
Blutung > Stillen      O                                   Verletzte Extremität > Schonen und Schienen   O
Verbrennung > Mit körperwarmem Wasser kühlen      O  
Weitere Massnahmen

Patient überwacht   O Liegend   O Sitzend    Dauer
 


